
STOPPT DIE 
PARKPLATZ-

VERNICHTUNG 
IN OSDORF



Rot-Grün macht eine Politik
mit der Brechstange und
gegen die Bürger. Auf die Frage, 
warum die Straße Püttkuhl
zu einer Parkverbotszone
erklärt wurde antwortete der 
Senat:
„Grundsätzlich besteht für 
Anliegerinnen und Anlieger kein 
Anspruch darauf, dass Parkmög-
lichkeiten auf öffentlichen Stra-
ßen und Plätzen unmittelbar an 
deren Grundstück oder in dessen 
größtmöglicher Nähe eingerichtet 
werden oder erhalten bleiben.“
(Drucksache 22/7183).

Für die Anwohner heißt es nun: 

„NICHT 
LOCKERLASSEN!“

Schreiben Sie Ihren zuständigen 
Abgeordneten für Ihren Wahl-
kreis.Geben sie den Hinweis, dass 
es eine Partei gibt, die die Lage im 
Sinne der der Bürger ändern will.
Verweisen Sie auch gerne auf 
obige Drucksache. So können Sie 
die Politiker unter Druck setzen. 
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Für AfD-Fraktionschef und 
Verkehrspolitiker 
Dirk Nockemann ist die grüne 
Verkehrswende mit der 
Brechstange ein Irrweg:

„Die Vernichtung tausender Park-
plätze in unserer Stadt ist das Ziel 
rot-grüner Verkehrspolitik. Jetzt 
hat es Osdorf getroffen. So will der 
Senat die Bürger dazu zwingen, 
vom Auto auf Bus und Rad um-
zusteigen. Das ist keine Politik 
für, sondern gegen die Bürger. 
Rot-Grün lässt die Menschen mit 
ihren Alltagssorgen allein im Regen 
stehen.“

Haben Sie noch Fragen und 
Anmerkungen, kontaktieren Sie 
uns gerne unter:

info@afd-fraktion.hamburg.de

040 42831 2518


